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Die Suppen Anstalt zu Göttingen
Die mit Beginn dieses Jahres in Göttingen ins Leben

getretene Suppenanstalt für die ein jeder Brave der Stadt
nach Kräften sein Scherslein beigetragen hat die Samm
lung ergab rund 3000 erfreut sich eines recht fleißigen
und regelmäßigen Zuspruchs von Seiten Derer sür die sie
bestimmt ist Durchschnittlich werden täglich 150 Portionen
nahrhafter Suppen verabreicht Referent der sich zu
wiederholten Malen eingehend um die Herstellung der
Speisen bekümmert und sich von der gesunden und schmack

haften Kost überzeugt hat kann diese Anstalt als eine in
jeder Beziehung mustergiltige zur Nachahmung in anderen
Städten empfehlen Die Portion ein volles Liter ent
haltend die der Anstalt selbst 18 Pfennige herzustellen
kostet wird sür 12 Pf verabreicht Notorisch Arme erhal
ten Freikarten Die Speisen die täglich in der Zeit
von 11 Vsl Uhr ausgetheilt werden bestehen aus Erb
sen Bohnen Linsen Reis Kohl Zwetschen und
anderen Suppen mit Kartoffeln Fleisch oder Speck und
ähnliche Zuthaten befinden sich in entsprechender Menge in
der Suppe die in zwei großen Kesseln von denen der eine
für das Gemüse der andere sür die Kartoffeln bestimmt
ist hergestellt wird Bleibt an dem einen Tage etwas
über was nur selten der Fall ist so wird der Rest am
folgenden Tage aufgewärmt und zunächst an diejenigen die
Freikarten vorzeigen verabreicht

Sieben Damen aus dem Frauenverein nehmen im
wechselnden Turnus die Karten oder das Baargeld der
Besuchenden in Empfang Ein Unteroffizier und ein Sol
dat reichen die Speisen aus dem Kessel Außerdem sind
ein paar ältere Frauen für Kartoffelschäler und andere
Küchenarbeiten und ein Mädchen sür Herbeischassung des
Materials angestellt Herren die der gemeinnützigen
Sache ein Stündchen ihrer Zeit opfern kontroliren abwech
selnd die Herstellung und Verabreichung der Speisen be
stimmen die Kost für den folgenden Tag und tragen den
Erlös der vertheilten Portionen in ein zu diesem Zweck
geführtes Journal ein Das erforderliche Material wie
Frucht Fleisch c wird von anerkannt guten Firmen zu
dem Selbstkostenpreis der Verkäufer entnommen Das
Unternehmen ist auf 100 Tage berechnet Der Ueberschuß
der Sammlung der zinstragend angelegt ist soll im kommenden
Jahre wahrscheinlich in gleicher Weise verwendet werden Die
Speisenden rekrntiren sich aus den Fabrikarbeitern Tage
löhnern unteren Handwerkern und reisenden Handwerks
burschen Reinlichkeit ist der oberste bei Herstellung und
Verabreichung der Speisen beobachtete Grundsatz Die
meisten Portionen werden in Töpfen und ähnlichen Ge
schirren von Frauen und Kindern in der oben angegebenen
Zeit abgeholt Durchreisende Handwerksburschen essen in
einem aus dem Hofe verdeckten Raum und erhalten Schüssel
und Holzlöffel von der Anstalt In die Küche hat
keiner der Speisenden Zutritt Wir wollen auf die vie
len guten Seiten die eine Suppenanstalt in einem strengen
und anhaltenden Winter mit sich bringt hier nicht näher
eingehen sondern nur dem Wunsche Ausdruck geben daß
ähnliche Anstalten die Zeugniß ablegen daß man gern der
Armuth und Entbehrung zu lindern bestrebt ist auch in
andern Städten errichtet werden mögen

Der Wagenpark des kaiserlichen Marstalls
Onginalbericht des Berl Tagebl

Auch die Wagenkunde ist eine Art Wissenschaft und bei
großen Hof Auffahrten wissen die Zuschauer nicht in welche
Kategorie sie diesen und jenen Wagen bringen sollen Der
kaiserliche Wagenpark zählt in Summa 300 Stück welche
außer in den kaiserlichen Marställen im Schloß Bellevue
in Charlottenburg und in einem gemietheten Raume in der
Linienstraße untergebracht sinv Diese letzteren namentlich
die Haack sche Remise in der Linienstraße enthalten fast nur
Antiquitäten Von den Last Küchen und Proviantwagen
ist nichts weiter zu sagen Jedermann kennt z B die Un
gethüme welche sich zur Reisezeit mit Koffern und Kisten
angefüllt nach den Bahnhöfen bewegen

Nicht minder bekannt ist den Berlinern eine andere
Art von wichtigem Gefährt in der Wagenburg der kaiser
lichen Marställe Es sind die sogenannten Einfahrwagen
jene offenen Kästen auf Rädern mit hohem Bock die im
Frühjahr wenn die Truppen nach dem Tempelhofer Felde
hinausziehen zwei vier und sechsspännig zur Stadt nach
Süden hinauseilen Ihren Zweck deutet schon ihre Benen
nung genügend an Am Fuße von Tivoli sieht man Pferde
und Jockeys vor denselben ihre Uebungen machen Ein ele
ganteres Gefährt derselben Art benutzt der Vice Oberstall
meister v Rauch um davor die Rappen sür den persön
lichen Dienst des Kaisers einzufahren

Die Reihe der Hofequipagen beginnt mit den kleineren
Stadtwagen den sogenannten Brooms Sie sind für den
gewöhnlichen Hofdienst zur Disposition für Kammerherren
Hofdamen u dgl bestimmt Es sind einfach elegante Ge
fährte zweisitzig mit weißen Seidenrips Polstern und nur
durch eine kleine gemalte Krone am Schlage ausgezeichnet
Immerhin kostet ein solcher Wagen 2400 und hält auf
dem berliner Pflaster 10 12 Jahre aus Von Zeit zu
Zeit findet ein Verkauf der ausrangirten Wagen dieser Art
im Marstall statt

Die nächstfolgende Art von Hofequipagen bilden die
Oouxög ä Ors Sie sind größer und reicher ausgestattet
als die erstere Art führen das kleine Wappen am Schlage
sind zweisitzig und zum Alltagsgebrauch für fürstliche Perso

nen bestimmt In dieselbe Kategorie gehören die offenen
Chaisen Doppelkaleschen des Hofes Beide werden auf
Reisen mitgenommen nach Ems Gastein u s w Einige
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von ihnen begleiteten den Kaiser auch ins Feld und tragen
davon die Spuren Einer dieser Wagen befand sich auf
dem Zuge der 1866 bei Wildenschwert in Böhmen ver
unglückte Er steht leidlich hergestellt in der Remise in der
Breitenstraße Mehrere dieser Wagen sind ohne Bock und
werden per Jockeys gewöhnlich vierspännig gefahren

Es folgen die großen Galawagen in 3 Kategorien
Diese sind sämmtlich viersitzig mit weißem Seidenrips oder
Atlas ausgeschlagen und gepolstert mit Hintertritt für
Jäger und Lakaien reichen silberplattirten Beschlägen
Adlern mit ausgebreiteten Flügeln oder auf Kissen ruhen
den Königskronen auf den 4 Ecken der äußeren Decke und
mit großem bedeckrem Bock Auf den Schlägen ist das
große Wappen zu beiden Seiten derselben das kleine
Wappen gemalt Die starken Unterbaue sind braun und
roth lackirt die Speichen theilweise versilbert Zwischen
dem Unterbau hängt der Wagen aus metallenen Hänge
federn die meist in Form von Schlangen kunstvoll gear
beitet sind Vier hohe runde mit Kronen oder Adlern
versehene Laternen von plattirtem Silber mit Spiegelglas
flankiren den Oberbau Derselbe hat 6 Spiegelglasscheiben
auf jeder Seite drei Die im Schlage sind viereckig die
zu beiden Seiten desselben oval Sämmtliche Metallver
zierungen sind von plattirtem Silber An der äußeren
Hinterwand sind Handhaben sür die auf dem Hintertritt
stehenden Lakaien angebracht theils aus plattirtem Silber
theils aus schweren Schnüren mit Quasten welche mit den
Farben der Bockdecke Harmoniren Die Anzahl dieser
Wagen beläust sich auf etwa 15 sie werden 4 und
6spännig gefahren mit Spitzenreitern und Jockeys Sie
dienen bei Hosfesten zur Auffahrt von Botschaftern und
dgl m Die große und die kleine Gala unterscheidet sich
nur durch die metallenen Zierrathen welche aus und
abgeschraubt werden können und in dem einen Falle stärker
in dem anderen schwächer vertreten sind ferner durch die
Bockdecken welche bei großer Gala roth sind und den
großen gestickten preußischen Adler tragen während sie bei
kleiner Gala durch blaue ersetzt werden Ein solcher
Wagen kostet S000 12000 und 15000 H, dient aber da
sie sehr solide gebaut sind und wenig gebraucht werden
sehr lange Einige von ihnen stammen noch aus der Zeit
Friedrich Wilhelm III und sehen noch wie neu aus nur
sind sie in den Formen etwas antiquirt Eine anderweite
Verwerthung dieser Wagen ist natürlich schwer und so bil
den die ausrangirten einen Theil der interessanten Antiqui
täten in den Remisen zu Charlottenburg und Bellevue
Dort trifft man wahre Ungethüme von alten Reisekntschen
ans der voreisenbahnlichen Zeit Wenn diese Zeugen ver
gangener Zeiten reden könnten Sie haben ein gutes
Stück Weltgeschichte mit durchgemacht aber sie haben keinen
Chronisten gefunden

Anders ist es mit den großen Krönungswägen Fried
richs I und Friedrichs des Großen Der Krönungswagen
Friedrichs I ist der Alterspräsident der kaiserlichen Remi
sen Er ist 1701 fertiggestellt worden sehr einfach mit
kolossalem roth lackirtem Unterbau und ruht auf primitiven
starken eisernen Federn Außen ist er vergoldet und zeigt
am Schlage das große gemalte Wappen Innen ist er
mit rothem Sammet ausgeschlagen und ebenso der Bock
mit rothem Sammet bedeckt Sonst ist der Wagen ohne
jeden Zierrath Bei der bekannten Prachtliebe des ersten
Königs fällt diese Einfachheit doppelt auf Die Nägel
welche die eisernen Reifen an den Rädern halten stehen
mit ihren Kuppen vor Neben seinem jüngeren Bruder
macht der Wagen trotz seiner geschichtlichen Ehrwürdigkeit
in seiner naiven antiquirten Pracht einen fast rührend
komischen Eindruck

Der Krönungswagen Friedrichs des Großen hingegen
präfentirt sich nachdem er freilich 1861 mit 10 000 Thlr
Unkosten vollständig renovirt worden ist in seiner ganzen
Pracht und Herrlichkeit in der That ein wahrhaft kö
nigliches Gefährt und heute noch würdig seines Zweckes
Der Wagen ist 1740 in Straßburg erbaut worden Er
ist ganz vergoldet und mit Handschnitzerei fast überladen
Sogar die Räderspeichen sind geschnitzt und von Eichen
uud Lorbeer Gewinden umrankt Es heißt der ganze Wa
gen sei Handarbeit d h ohne Hobel und Drehbank her
gestellt Besonders prachtvoll ornamentirt ist der Vorder
bock Einen stolzeren Thron als dieser Kutschersitz braucht
sich kein König zu wünschen Zwei Engel und ein Adler
tragen den mit rothem Sammet und goldenen Franzen
bedeckten Kutscherbock auf die Decke ist der preußische Adler

gestickt Zwei Sonnen zu beiden Seiten Blumenguirlan
den Fruchtstücke und andere Zierrathen bilden ein schwer
zu beschreibendes majestätisches Ensemble Der kaum we
niger prächtige Hintertritt hat Platz sür 4 Jäger und La
kaien Vorder und Hinterbock sind durch starke vergoldete
Eisenbänder verbunden Zwischen beiden schwebt frei auf
Tragbändern welche in grünem Juchtenleder und kunstvoll
in verschiedenen Farben ausgenäht sind der Wagen selbst
Derselbe ist viersitzig die Polster mit schwerem weißem
Seidenrips bezogen in den der Stern des schwarzen Adler
ordens eingewirkt ist die Decke ziert ein goldgestickter Lor
beerkranz und ebenso zeigen die Schlagbänder Goldstickerei
und Goldsranzen Der Boden ist mit Hermelin bedeckt
Die oberen Wände haben von drei Seiten Spiegelscheiben
am Schlage ist das große Wappen gemalt und der ganze
Wagen ist von geschnitzten und gemalten Lorbeer Eichen
Rosen und Wein Gewinden umrankt Aus den vier Ecken
der äußeren Decke klaftern vier große Adler mit halb aus
gebreiteten Flügeln Oben aus der Mitte der Decke er
hebt sich aus einer Trophäe von Waffen aller Art ein
Ritterharnisch mit Federhelm das Ganze krönend Zwischen

1880

Vorderbau und Wagen haben die Pagen ihren kritischen
Standpunkt und zwar so daß der eine Fußhalter und die
Handhabe sich am Kutschbock die anderen am Wagen befin
den An den Schlägen hat der Krönungswagen förmliche
eiserne Treppen von süns Stufen welche zusammengeklappt
in Schieber Platz unter dem Fonds haben Ganz sicher
sind diese schmalen Treppen indessen nicht so daß sie nur
mit Nachhülse zu besteigen sind

Der dritte große Prachtwagen ist der in Berlin von
Neuß erbaute sogenannte Hochzeitswagen der sich im We
sentlichen nur durch seinen reicheren ornamentalen vergol
deten Schmuck von den übrigen Galawagen unterscheidet
Das große gewaltige Wappen an den Schlägen ist mit einem
erhabenen Eichen und Lorbeerkranz umgeben Die äußere
Decke flankiren an den vier Ecken große vergoldet Adler
welche untereinander durch Rosenguirlanden verbunden sind

die in ihrer Mitte über den Schlägen die große goldene
Königskrone tragen Der Unterbau ist roth und braun
lackirt die Speichen sind strahlenförmig vergoldet Die
vier Laternen sind von silbernen Adlern gekrönt die Griffe
am Schlage stellen ebenfalls Adler dar Der Kutschbock ist
reich vergoldet der Fonds des Wagens mit weißem Seiden
rips gepolstert und zu beiden Seiten hat der Wagen je
3 Fenster von Spiegelglas

Literarisches
Maier Rothschild Handbuch der gesammten Han

delswissenschaften für ältere und jüngere
Kaufleute Zweite neu bearbeitete Auflage Vollständig
in genau 21 Lieserungen s 50 welche nach und nach
bezogen werden können oder gebunden in zwei schönen
Leinenbänden mit Gold und Reliefdruck 12
Stuttgart Verlag von Julius Maier

In der Zeit des allgemeinen Fortschritts in der na
mentlich die Gebiete des Handels und Verkehrs eine immer
größere Bedeutung gewinnen wo der Kaufmann der In
dustrielle mehr als früher mit Konkurrenz zu kämpfen und
hohe Lasten zu tragen haben ist es gewiß erfreulich ein
gediegenes leichtfaßliches Handbuch für diese Kreise erscheinen
zu sehen welches ihnen als praktischer Rathgeber die Wege
der einfachsten umsichtigsten und schnellsten Erledigung ihrer
Berufsthätigkeit zeigt ein Werk welches in Kürze alle Einzel
heiten des kaufmännischen Wissens klar und übersichtlich
behandelt und dadurch die größeren vielbändigen meist älte
ren Werke ähnlicher Art entbehrlich macht

Soll dasselbe einestheils ein umfassendes Lehrbuch für
die jüngere Handelswelt bilden so wird es anderntheils
auch dem praktischen Kausmanne ja selbst dem Juristen als
Nachschlag und Hilfsbuch in vielen Fällen merkliche Dienste
leisten und manches Neue bieten Die Verlagshandlung
giebt auf Verlangen jedem Interessenten ein ausführliches
Jnhalts Verzeichniß gratis und franco ab Wir selbst können
diesem Unternehmen nur unsere beste Empfehlung widmen
um so mehr als die jetzigen Geschäftsverhältnisse den Han
delsstand ganz besonders darauf anweisen sein Heil in der
Erweiterung des Wissens und der damit verknüpften Mög
lichkeit zu suchen den Wirkungskreis zu vermehren und da
durch die allgemein erhöhten Anforderungen zu erfüllen

Deutsche Rundschau für Geographie uud
Statis tik Herausgegeben von Dr Carl Arendts Das
soeben ausgegebene fünfte Heft des II Jahrganges dieser
empsehlenswerthen geographischen Zeitschrift A Hartleben s
Verlag in Wien jährlich 12 Hefte s 70 H Pränum Preis
pro Jahrgang 8 bringt auf 48 Seiten mit 7 Abbil
dungen und der dritten Sektion der großen Karte von Cen
tral Asien in Farbendruck folgende interessante Artikel

Zur Kolonisationsfrage in Deutschland Von Dr
Henry Lange Bei dem Mir von WakhZn Von Prof
Dr G A von Klöden Mit 2 Jllustr Ueber die
Entstehung der Gebirge Von Prof Dr Franz Czerny
Mit 2 Jllustr Die hohe Tatra Von Carl Siegmeth
Mit 1 Jllustr Zur Geschichte der Höhenmessungen

Von Dr W Wolkenhauer Astronomie und physikalische
Geographie Reisen und Polarfahrten Politische
Geographie und Statistik Unterrichtsanstalten Mili
tär und Marine Handel Bergbau Industrie und
Landwirthschaft Verkehrsanstalten Berühmte Geo
graphen Naturforscher und Reisende Mit 1 Jllustr vr
O Lenz Geographische Nekrologie Todesfälle Mit
1 Jllustr Ed Mohr Akademien geographische und
verwandte Vereine Kleinere Mittheilungen Vom
Büchertisch Eingegangene Bücher Karten c

Wir begrüßen jedes neue Heft dieser wirklich gediegen
redigirten Zeitschrist mit wahrer Freude Sie führt dem
Publikum rasch und geordnet in fortlaufenden fesselnden
Uebersichten die praktischen und wissenschaftlichen Erscheinun
gen Thatsachen Entdeckungen und Bestrebungen auf geogra
phischem Gebiete vor und wurde bisher von Heft zu Heft
nur reichhaltiger und interessanter Auch die Ausstattung
ist tadellos die Jllustrirung reich und verdient besondere
Erwähnung daß die ersten geographischen Kräfte der Erde
zu den Mitarbeitern dieser strebsamen geogr Rundschau
zählen

Vermischtes
Warschau Zwanzig Jahre lang unschuldig

eingekerkert Das tragische Ende eines katholischen
Geistlichen welcher unschuldiger Weise nicht blos die schwersten
kirchlichen Strafen erlitten hat sondern auch wegen eines
angeblichen Mordes bis an seinen früh erfolgten Tod als
Deportirter in den Bergwerken schmachten mußte ist jetzt
hier bekannt geworden und erregt die allgemeine Theilnahme
der Bevölkerung Vor mehr als zwanzig Jahren war es



als der Pfarrer Kobylowicz aus Uratow im Guberuium
Kiew ein sonst unbescholtener und allgemein geachteter
Priester der viel zur Hebung seiner Gemeinde beigetragen
hatte und auch als tüchtiger Kanzelredner galt von dem
Bischof Borowski in Zytomierz mit dem großen kirchlichen
Banne belegt wurde Der Pfarrer Kobylowicz war des
Mordes an einem Oekonomen in Saratow angeklagt
worden und alle Beweise sprachen anscheinend gegen ihn
da man u A in der Kirche von Saratow hinter dem
Altar versteckt die eben erst abgeschossene Doppelflinte des
Geistlichen fand Das Gericht erkannte den Kobylowicz
für schuldig und vernrtheilte ihn zu lebenslänglicher schwerer
Zwangsarbeit Der Geistliche protestirte dagegen daß er
den Mord begangen haben sollte verweigerte jedoch einzelne
Angaben in Betreff einiger Fragen und wurde nach dem
Deportationsorte geschafft Dort hat er im Ganzen 2t Jahre
zugebracht Endlich nach 20 Jahren ist jedoch die Wahrheit
an den Tag gekommen Der Kirchen Organist zu Oratow
dem früheren Pfarrorte des Kobylowicz starb vor einiger
Zeit und bekannte auf dem Todtenbette vor einigen Mit
gliedern der Behörde und vor den versammelten Gemeinde
ältesten daß er es war der vor 20 Jahren den Mord an
dem betreffenden Oekonomen begangen habe in der Absicht
die Frau des Ermordeten zu heirathen Um den Verdacht
von sich abzulenken habe er die Doppelflinte des Geistlichen
absichtlich hinter dem Altare verborgen und die Polizei
sodann dahin geleitet Sofort nachdem der sterbende
Organist sein Bekenntniß abgelegt erließ die Behörde ein
Befreiungsdecret für den gefangenen Kobylowicz dieser
jedoch war schon einige Zeit vorher in den Bergwerken der
angestrengten Zwangsarbeit erlegen Den Tadel verdient
das russische Gerichtsverfahren welches auf Grund so
mangelhafter Beweise einen Menschen als des Mordes
schuldig verurtheilen konnte Die P Z bemerkt hierzu
Aehnliches soll freilich in unserem Lande öfter passiren und
so Mancher mag schon das Opfer eines ungerechten Justiz
spruchs geworden sein ohne daß sein Name jemals gereinigt
wurde weil sich für ihn kein in der Todesstunde reuiger
Verbrecher fand

Diphtheritis und Rachenbräune diese
beiden mörderischen Krankheiten treten bei der augenblick
lichen nassen Witterung im Norden namentlich aber im
Osten Berlins in besorgnißerregenoer Weise auf Wie die
Volkszeitung berichtet haben nicht nur Kinder sondern

auch Erwachsene mit leichteren oder schwereren Anfällen die
ser Krankheiten zu kämpfen Unter der Arbeiterbevölkerung
besonders aber unter den Frequenten der Pennen und Asyle
zeigen sich auch vielfach Typhus und Flecktyphus Erschei

nungen
Bern 11 Febr Unter dem Titel Die erste Ueber

schreitung des BodenseeS bringt die Thurgauer Ztg fol
gende interessante Mittheilung vom 8 Februar Gestern
Mittag verkündeten Hornsignale von der Mitte des Sees her
daß vom deutschen Ufer aus ein Uebergang über den See
versucht werde die vielfach wiederholten Hornrufe ließen
aber auch vermuthen daß sich die Betreffenden in Gefahr
befanden Wirklich entdeckte man bald weit im See drau
ßen 9 Männer auf einer Leiter stehend die dringend die
freundnachbarliche Hälfe begehrten Sie standen vor einer
etwa 8w breiten offenen Stelle welche auch mit der Leiter
nicht überschritten werden konnte Mehrere der Waghälse
befanden sich in nassen Kleidern und waren halb erstarrt
eine Rückkehr für diese war nicht denkbar Wir postirten
uns auf der andern Seite der freien Stelle Das Ets war
dünn genug und sein bläuliches Grün das die schwarze
Tiefe bedeckte erinnerte in diesem Falle kaum an die Farbe
der Hoffnung Zudem krachte es bei jedem festen Auftreten
und aus den breiten Spalten gurgelte überall das kalte
Wasser hervor Trotzdem wagten wackere Schiffer von Alt
nau und Landschlacht eine Gondel auf einem Holzschlitten
nach der Lücke zu schieben Mehrmals krachte die Eisdecke
unter der Last zusammen und mußte das Schiff mit Haken
wieder aufs feste Eis gezogen und mit größter Anstrengung
weiter geschleppt werden Jetzt ging es nicht mehr Schlagt
das Eis todt riefen die Hagnaner Die Schiffer bestiegen
die Gondel schlugen die Haken ins Eis und bald schwamm
das Schisslein in feinem Elemente schnell gings nun
hinüber die Deutschen warfen den Schiffern ihr seil zu

und zogen das Schifflein ans Eis Der erste der dasselbe
besteigen wollte brach ein und verschwand für einen Augen
blick tauchte aber bald wieder auf und konnte endlich ins
Schiff gezogen werden Durch mehrmaliges Hin und Her
ziehen gelangten bald auch die andern auf festen Boden d h
auf schwaches Eis ließen ein kräftiges Heil dir Helve
tial erschallen und dankten mit warmen Worten für
geleistete Hülfe Vereinte Kräfte zogen dann die Gondel
aufs Eis Schlitten und Leitern wurden angehängt und mit
lautem Jubel den Hornisten an der Spitze bewegte sich der
lange Zug von einer großen Volksmenge begleitet ans Ufer
zum dampfenden Tisch Hier erzählte mir der Führer
daß sie einige trotz der Thränen von Frau und Kindern
um 10 Uhr Vormittags ausgebrochen seien Der erste trug
einen eisernen Haken um die Festigkeit des Eises prüfen zu
können der zweite war mit einer langen Stange versehen
und der dritte schleppte eine Leiter nach Etwa in der
Mitte des Sees brach der Nordermann ein und machte dann
mit Benutzung von Reservekleidern Toilette auf dem Eis
Nach jeder Viertelstunde wurde Halt gemacht um sich ver
mittelst des Kompasses über den Standpunkt zu orientiren
Einigemale mußten offene oder ganz schwache Stellen mit
der Leiter überschritten werden Lange aber vergebens such
ten sie an oben erwähnter Stelle einen Uebergang wobei
noch weitere zwei Mann ein unfreiwilliges kaltes Bad
nahmen bis endlich nach 2 /,stündigen Warten Hülfe kam
Der ganze Uebergang hatte 6 Stunden gedauert Dieser
Überschreitung des Bodensees sind seither noch mehrere
andere gefolgt der seit gestern herrschende Föhn wird jedoch
diesen gefahrvollen Unternehmungen nun ein Ende gemacht
haben Leider ist die Anzahl der Menschenleben welche der
Eissport auf den verschiedenen Seen der Schweiz als Opfer
gefordert hat keine geringe

Theater in Leipzig
Donnerstag den 19 Februar

Neues Theater Auf rother Erde/
Altes Theater Zum 1 Male Der Carneval

in Rom
Carola Theater Mit dem Strom

GMWlwSGSSO
Die Maurerarbeiten beim Neubau des königl Landgerichtsgebäudes incl Material

veranschlagt zu 36296 sollen in Submission vergeben weiden
Die Bedingungen dazu liegen im Bureau des Landgerichtsbaues Brüderstrajze 7

vom 18 bis Februar incl zur Einsicht ausOfferten versiegelt mit der betr Ausschrift werden bis zum 26 Februar 11 Uhr

Bormittags daselbst angenommenHalle den 17 Februar 1880 Der königl Bauiuspector
ItilldurKeii

Bekanntmachung
5 /H Geschenk aus dem Vergleich in Sachen

K H sind zur Armenkasse gezahlt
Halle den 16 Februar 1880

Die Arm en Directio n
Als unbestellbar ist zurückgekommen eine

am 28 v Mts hier aufgelieferte Postanwei
sung an Frau Therese Drechsler in Dresden

Absender ist nicht zu ermitteln
Halle a/S den 17 Februar 1880

Kaiserl Post Amt Nr 1
Wirtgen

Ein Tischler gesucht Mühlgraben 3
Iltini

BuchbiudergehMfeu und i Lehrling
sucht E O Bürger Mittelstr

Einen Lehrling sucht
C Baatz Tapezierer kl Klausstc 1

Einen Lehrling sucht Ostern
Emil Karsch Klempnerei n Zinkgießerei

kl Klausstraße 5
Junge Mädchen zur Erlernung des Putz

faches werden angenommen
gr Ritter gasse 12 E Säuberlich

Ein geübtes feines Hausmädchen wird ge
sucht zum 1 April oder sofort Nur solche
die gute Zeugnisse besitzen mögen sich melden

Rathhausgasse 16
Ein kräftiges anständiges Mädchen vom

Lande z 1 April gesucht Franckensplatz 3 x

Anst gutes Mädchen s 1 Apr St
bei einz Leuten Auch w sich dass z
Pflege ein kränkl Dame eignen Näh
bei der Herrschaft Merseburgerstr 14

Mädchen für Küche n Haus
Haus Küchen n Biehmädchen finden
sogl n 1 April b h Geh angenehme
Stellen durch

Frau Herrmauu gr Ulrichstraße 23
Ein älteres braves Mädchen für Küche u

Hausarbeit zum 1 April gesucht
Leipzigerstraße 84

Ein im gesetzten Alter stehendes Mädchen
welches einer Wirthschaft selbständig vorstehen
kann wird bei gutem Lohn per i April ge
sucht kl Br auhausg affe 11

Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen
zum 1 April gesucht Poststraße 6 part

Gesucht junge Mädchen zur Erlernung
der ff Küche und der Landwirthschaft so
wie Köchinnen Haus uud Küchen
mädchen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

I

Ein junges Mädchen wird zur Aufwartung

gesucht Mittelwache 12
Ein unabh braves Mädch oder Frau als

Aufwartung gesucht Karlstr 4 II

Aufwartung gesucht Moritzzwinger 13 II

Em Mädchen
in Küche u Hausarbeit erfahren fucht I März
Stellung Näheres Stemweg 12 I

Köchinnen bei 40 80 Hl Gehalt gesucht
Mädchen mit g Zeugn s 1 März Stelle d

gr Schlamm 10
Ein anst Mädchen sucht sofort Stelle durch

Frau Nohnstein Trödel 8
Ein ord häusl Mädchen 22 Jahr sucht

für Küche u Hausarbeit oder zur Wartung
der Kinder zum 1 April Stelle

Moritz zwinger 10 p art
Ein Mädchen vom Lande sucht einen Dienst

Zu erfragen Gartengasse 10
Ein j Mädch welches die ff Küche versteht

wünscht bald Stellung in Privathaus Zu
erfragen Bahuhofstr 5 a

Stadtwirthschafterin Köchin u Mädch
f Küche u Hans wünsch 1 April Stellung

d Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5

Neue Promenade 8 sind per 1 April
1880 zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern zc 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen passend Näheres bei

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24

Herrschaft Wohnungen
zu vermiethen Kön i gsplatz 6

Leipzigerstraße Nr 55 ist die 2te Etage
zu vermiethen und zum l April oder später
zu beziehen Ebendaselbst ist Comptoir Bo
den und Niederlagsräume zu selbiger Zeit
zu vermiethen und zu beziehen

A Lehmauu

Entr 2 St K K Anhalterstr 7
2 Wohnungen zu 100 u 50 LA sind zu

vermiethen und 1 April zu beziehen
Weidenplan 3g

Wohnung vermiethet Feldstraße 9a
Eine herrsch Wohnung 4 St 4 5

K Balkon und Garten ist sofort oder zum
1 April zu beziehen Näheres Harz 8

Gr Ulrichstr 29 ist eine kl Wohnung zu
48 A zum 1 April zu beziehen

Eine Wohnung 3 Stuben nebst Zubehör
zu vermiethen Landwehrstraße 15

1 Wohnung
2 Stuben Kammer Küche und Keller für
60 A zum 1 April zu beziehen zu vermie

then Ackerstraße 6i kl Wohnung zu vermiethen Kuttelhof 5

St n K sofort zu vermiethen Zu erfr
Bäckergaffe 4

1 Stube und Kammer an 1 2 Personen
zu vermiethen gl zu beziehen Unterberg 6
Wohnung zu 28 u 30 Lzs Pfännerhöhe lÄ

Gr Stube uud Kammer zu vermiethen
Bruiwswarte 13

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
Keller und Stall 1 Tr hoch am Markt ist
oeränderuugshalber zu vermiethen und zum
1 April zu beziehen Näheres zu erfragen

Langegaffe 19/20 III
Ein gut möbl Zimmer mit oder ohne Ka

dinet zu vermiethen Anhalterstraße 3 III
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II

Kr möbl Zimmer m B Magdebgstr 24 II
Frdl möbl Parterre Zimmer zum 1 April

zu vermiethen alte Promenade 24
Möbl Wohnung Anhalterstraße 9 II l
Ein anständiger junger Mann findet Schlaf

stelle gr Wallstraße 29
Anst Schläfst mit Kost gr Saudberg 11
Anst Schlafstellen Königstr 39 II r
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 52 I

Gesucht
zum 1 April eine Wohnung 3 4 Zimmer
nebst Zubehör Nähe des Gymnasiums oder d
Universit ät Off unter S C in d Exped

Zum 1 März von einer Dame in einem
anst Hause möbl Zimmer WU mit
Pension gesucht Offerten mit Preisang unter
A N in der Exped d Bl erbeten

Vm kemUmsse nicht erforderlich

In meinem

WN UUMWN
gr Ulrichftratze 8 II

beginnen
neue Tages und Abendcnrse

zur gründlichen
Erlernung der einfachen und

dopp ital

LuekMrvwA
kaufm Rechnen Korrespondenz
Wechsellehre und Contoeorrent

Berechnuug undStaffel Methode

Zweck des Unterrichts
Ausbild zum tücht Buchhalter und

Kaufmann

EZ NS sKMAR
Wer obiges Ziel in einem Cnrsns

erreichen sollte erhält bis dahin
weiteren Unterricht

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

MWSTtS
Bücher Revisor u Sachverst für

kaufm Buchf

beseitigt sicher und zwar auch ohne Vorwissen

und unter Garantie Th Konetzky Ber
lin N Bernauerstr 84 Erfinder ferner Ra
dikalkuren und Specialist für Trunksucht Lei
dende Eidlich erhärtete und amtlich beglau
bigte Danksagungsschreiben liegen vor Nach
ahmer beachte man nicht da mehrere ihren
Namen und Atteste falschen überhaupt Schwin

del treiben

3000 u 6000 Hi zur ersten Stelle gesucht
Fleischergasse 6

Reparatur an Möbeln
Geiststr 30 Fr Wolff

Ein sehr tüchtiges wirthschaftliches
Fräulein in gesetzten Jahren Kausmanns
tochter wünscht da sie ganz allein steht und
ihr es an Bekanntschaft fehlt sich zu Vers
heirathen Dieselbe besitzt zwar kein Ver
mögen aber eine vollständig komplette Wirth
schaft Gest Adr bittet man unter G 464
an die Auuoncen Exped von H Grase
gr Märkcrstrafz e 7 zu senden

Bekanntmachung
Die Herberge der Zeng n Blechschmiede

befindet sich von jetzt ab bei Herrn
Gartengasse 1v

Entlaufen eine hellgelbe Katze Kater
D Wiederbr g Belohn Taubenga ffe 1 II

Montag Abend im Saale d Kronprinzen
ein fchw Tuch liegen geblieben Abz

im Laden des Herrn Lücke Schmeerstr

Beim Friederieianer Concert ein großes
schwarzes Plaid Tuch abhanden gekommen
Abzug in der Volksschule bei der Kastellanin

Herrn Hermann Ohme zu seinem heu
ngen Wiegenfeste ein dreimal donnerndes Hoch

Aum herein

Montags und Donnerstags Uebnna

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Freunden uno Bekannten zur Nachricht daß
heute Nachmittag 4 Uhr unsere gute Tante
Frau Johanne Albrecht geb Banmann
im 73 Lebensjahre nach kurzem Krankenlager
sanft entschlafen ist

Halle den 17 Februar 1880
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
3 Uhr vom Leichenhaus des Friedhofs aus statt

Möbelsuhrwerk bei Psitzmaun

Gestern Abend 9 Uhr endete ein sanfter
Tod die langen Leiden meines innigstgeliebteu
theuren Mannes uns Bruders u Schwagers

Emil Hagemann
Mechaniker und Optiker Mittheilhaber der
Firma Gebr Hagemann in Berlin

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebene

Halle Berlin und Driesen

Wr den redaetionellw Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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Sicherste Hülfe
Zegr Gicht Wimicksmg mi ilere Folge
Das PublikUM wird hiermit gebeten diese Erfindung nicht Mit anderen marktschreierischen Anpreisungen

Ä zN Mxgleichen denn Meine Ketten entleeren sich von selbst des aufgenommenen gichtischen Stoffes

Q

W

Z

M

W

R
8

S

große wichtige Erfindung ist von mir gemacht worden die berufen ist bedeutend der leidenden Menschheit zu helfen und zwar Krankheiten und Uebels
woran faß sv r Einzelne leidet und für welche bis jetzt kein sicheres ärztliches Mittel existirt Es sind dies die von mir erfundenen und nach meinen Erfahrungen verbesserten

KiMetten mit flusssbleitung
Durch die Anlegung derselben wird Niemand belästig da die Arbeit zierlich ausgeführt und verspürt man nach einigen Minuten ein angenehmes wohlthuendes

Gefühl Man erhält sofort Linderung bis der Schmerz verschwunden ist
Ferner werden meine Ketten nur des Nachts getragen am Tage entleert sich die Gichtkette von selbst des aufgenommenen rheumatischen Stoffes
Fast alle Krankheiten entstehen durch Erkältung Das Blut verdickt sich wodurch der Magen zuerst m Mitleidenschaft gezogen wird hiervon ein

springen dann Unpäßlichkeiten aller Art der Stoffwechsel geht nicht richtig und regelrecht vor sich die Funktionen der Leber durck Absonderungen nach der Galle hören ans
und so Mtstehen dann die sogenannten Mußleiden die ja Änter vielen Kamen bekannt als da sind Gicht Rheumatismus Ohrensausen Kopfreihe Kokik
Zahnschmerzen es kommt oft vor das der Zahn ausgezogen wird weil er angestockt erscheint den Fluß kann man aber nicht mit ausziehen sondern dieser gehl nach
dem Körper zurKS Mage Sk pf Mochten, rheumatische ZZugenentzündunA HSmorrhoidalleide Brustleiden Taubheit wenn selbige nicht ange
boren und bekämpft auch alle mit der Harthörigkeit gewöhnlich zusammentreffenden Uebel wie Krämpfe Epilepsie Fallsucht 2c Gegen alle solche Leiden giebt es meistsnS
keine ältliche Hülse mehr aber Weine Wichtketten nehmen durch ihre Kraft und regelrechte Zusammenwirkung dem Kranken den ganzen rheumatischen Fluß ab

Tausende von schwer Leidenden verdanken ihre Gesundheit meiner Erfindung meinen Rheumatismnsketten und haben auch die Presse und ärztliche Autoritären
sich mchrfsch anerZxnnend darüber ausgesprochen Ferner mache ich das leidende Publikum noch extra darauf aufmerksam daß außer oben angeführten gmen Eigenschaften
dieselbe so intensiv und constsnt wirkt daß mehrere Familienmitglieder dieselbe tragen können uno die Heilkraft ein Viertels ah rhundert anhält sowie die nähere Behandlung
der Ketten ausführlich in der Gebrauchsanweisung angegeben ist In kei r Familie dürfte eine solche Mchtkette fehlen denn fast alle Menschen sind mit derlei Leiden be
haftet Wan wird durch den Erfolg wahrhaft überrascht sein

MM prs Kette mit GKöraNchS ANweiftmg M Mark
Untenstehend veröffeMiche ich dem leidenden Publikum einige von meinen vielen Dank und Anerkennungsschreiben und bin überzeugt daß die glaubhaften Namen

soWZhl für meine Behauptungen bürgen sowie es ja auch Jedem freisteht sich noch spezielle durch eigne Anfrage darüber zu informiren
Ich versende nur gegen Postvorschuß oder vorherige Posteinzahlung und kann mir Jedermann das größte Vertrauen schenken da täglich große Summen sür

mich eingezahlt Werden Noch bitte ich um recht deutlich geschriebene Adresse mit Angabe der nächsten Pvststatwn und bemerke daß ich Denjenigen welche den Betrag durch
Postanweisung iser G dbrief frsnco Werfenden auch das Packet mit Kette franco zusende

Der Raum erlaubt mir nicht mchr Beweise und Atteste über die Heilkraft meiner Mchtkette aufzuführen und kann jeder nach Berlin kommende Fremde die
Originale darüber einschen und sich vsn der Wahrheit überzeugen denn hier sprechen Leidensgefährten welche ehe sie eine Gichtkeite von mir halten in ähnlicher verzwei
felter Lage als Sie geehrter Leser waren Bäder Wasserkuren Abreibungen Einreibungen und Alles möglich Verordnete vergebens gebraucht hatten und schließlich m
Heilung durch MesML eu nr verbesserten Gichtketten mit Flußableitung fanden Roch kein Fall ist mir zu Ohren gekommen daß meine Ketten sich nicht glänzend sür
die oben aufgeführten Nebel allseitig bewährt hätten man hat mir große Summen Dr meine Erfindung geboten jedoch habe ick es bis jetzt stets ausgeschlagen darauf cm
Mgehsn da ich M daß der ganzen leidenden Menschheit geholfen werden soll und auch Unbemittelte mit geringen Kosten ihre Gesundheit wieder erlangen können Jedem
Leidenden bleibt es überlassen meine veröffentlichten Atteste selbst zu beurtheilen denn noch Niemand hat dergleichen über unheilbare Krankheiten auszuweisen gehabt Man
b mHe also vertrmMnKvoll dieses sicher wirkende billige Mittel spare alle sonstigen unmchen KuMsten und man wird durch den Erfolg meiner Gichtketten überrascht sein
uns Freude über Fsmde wird in die Fa Mon wieder einkehren wo bis jetzt Trauer geherrscht hat

Hochachtungsvoll
Alleiniger GrßRdrr der neuen verbesserten Gicht u Rheumatismusketten

9 BsrZiN 8M Gitschinerstr Nr 3 dicht am Halleschen ThorW HMMKU

WM zahle ich Demjenigen welcher mir nachweist Daß eins dieser Att este
falsch ist daß ich die betr Geheilten darum ersucht hätte oder daß ich

irgend etwas dafür geboten oder Ve rsprechungen dafür gemacht hätte

Diese 30,000 Mk sind bei einem hiesigen renoinm Bankinstitut hinterlegt

fiteste und Dankschrciben
Auszug auS eirra welche bei mir im Original zur Ginsicht bereit liegen

Nnterdlaichen Post Krumbach i Bayern 10 Sept 78
Geehrter Herr Winter Nachdem die Zusendung der Ketten
A d M schon wieder bestellt ist und wieder neue Be

KÄung erfolgt so sehe ich mich veranlaßt Sie um ne ue Zn
dung zu bitten es wäre mir lieb wenn Sie dieses Mal

M Stück senden würden Wenn es so fortgeht wird noch
wr eigene Niederlage nothwendig werden denn es kommen

KMe von 5 K Stunden her auch ist nur eine Stimme
Mi heilsam wirkend die Gichtketten seien

Ihr ergebener Mathias Steidle Pfarrer

Wurmlingen b Rotterburg Wtbg 10 Octb 1878
Euer Wohlgeboren I Im Laufe dieses Sommers habe ich

KZkrits einige Gichtketten von Ihnen erhalten Einem Manne
Hat der Gebrauch eines Stücks sehr gute Dienste geleistet
Mchdem er nämlich im Frühjahre arbeitsunfähig war in
Helge seines Gichtleidens konnte er sofort nach Anwendung
A Kette wieder arbeiten seine Feldgeschäfte bei jeder Witte

WAg verrichten und O der Mann ganz glücklich Nicht um
KW Gulden gebe ich meine Kette wieder her sagte er wieder

Wt c Mit Achtung Pfarrer Bauer

Ward in bei Arndswalde i NemnarZ 5 April 1878
Bitte ergcbenft nm gefl Znsendung van 3 Stück Ihrer

neuen verbesserten Gichtketten Zu meiner Frende bewähren
sich die Ketten gut Euer Woblgeboren wollen den Betrag
für die drei mir zuzusendenden Gichtketten gest durch Postvor
schütz entnehmen Hochachtend Freih s Klot Tramvetter

Gebrazhofen b Amt Lentkirch 10 Octb 1878
Geehrter Herr Winter Ich ersuche Sie mir nochmals zwei

Gichtketten für den ermäßigten Preis umgehend auf Nach
nahme zu übersenden die schon von Ihnen bezogenen sind von
gutem Erfolg Achtungsvoll Thierarzt Spietz

Jserlohnerheide den 4 März 1879
Geehrter Herr Wintert Ich mutz Ihnen noch eben mit

theilen daß hier Jemand mit Namen Th Busch zn Kalthoff
bei Jserlohn eine von den mir schon früher zugesandten 6
GichLetten erhalten hat Sinn hat derselbe auch noch seit

längerer Zeit mit der LrölTöKLN auf dem
Bei Nachbestellung von Z Stück zusammen kosten dies

3 Stück 2V Mk E Winter

Kopfe zu schaffen gehabt und ist letztere seit dem Gebrauch
der Kette wieder losgeworden

Achtungsvoll H BSrsting Fabrikard

Gechrtefter Herr Winter Da mir die von Jkmen erfunden
und bezogene Gichtkette sehr große Dienste gegen Gicw wi
KramMchmerzeN geleistet hat und zwar so das
ich von beiden Leiden bereits gänzlich befreit bin ersuche ich
Sie mir noch S Stück Ihrer Ketten gefälligst durch Pos
Vorschuß übersenden zu wollen Hochachtungsvoll

Erasdach 4 März 1879 Hader königlicher Förster

Makern bei Altenbnrg den 20 Februar 187
Geehrter Herr Nachdem ich Sie vor kurzer Zeit inn ein

ihrer heilsamen Gichtkelten bat bringe ich Ihuen Heine or
Dank dafür Als ich dieselbe bekam hatte ich schon 3 Mi ch
unter heftigen Schmerzen zugebracht kein Schlaf war m
meine Augen gekommen und das Essen war mir zuwider ich
zählte Tag nud Stnndk wo die Kette ankommen würde um

von meinen großen Schmerzen zu erlösen Sckon nach

Ueinv Xetton szmZ jnnt U mtrKMNF in s 8 5MÄ MdzMvRMM MH
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der ersten Nacht verspürte ich Linderung und nach dreimaliger
Anleimst der Kette waren die Schmerzen dermaßen gemindert
daß ich m der Stube einige Male hin und hergehen konnte
Schlaf und Appetit stellte sich wieder ein und Alles kam
in seine alte Ordnung Also kann ich allen an der Gicht
Leidenden Ihre heilsamen Gichtketten empfehlen denn ihnen
habe ich es zu verdanken daß ich jetzt wieder an meine schwere
Arbeit gehen kann Geehrter Herr Winter Haben Sie tau
send Dank für die Erfindung der heilsamen Gichtketten

Hochachtungsvoll Johann Wa gner Handarbeiter

Berlin den 23 Deebr 1878
Herrn Winter Die von Ihnen bezogene Gichtkette hat sich

bewährt und ersuche ich Ew Wohlgeboren mir noch 3 der
gleichen Ketten gefälligst verabfolgen zu wollen 20 Mark
folgen anbei Hochachtungsvoll

G Hoßmann exped Seeret im Kgl Statist Amt

Drölsholz b Kleinenbroich R B Düsseld 26 Oetb 1878
Geehrter Herr Winter Da ich die im August erhaltene

Gichtkette bis jetzt immer getragen und jetzt vollständig geheilt
bin schreibe ich Ihnen hier meinen Dank Ich hatte zwar
zwei Aerzte gebraucht ein halbes Jahr Medicamente genossen
jedoch alles Hülflos Stuhlgang schlecht 2 Tage öfters und
hart die Schmerzen im Rücken und in den Gliedern waren
immer dieselven schlaflose Nächte blieben Jedoch in den ersten
acht Tagen beim Tragen der Ketten änderte sich schon alles
Stuhlgang erfolgte gleich in der ersten Nacht der Schlaf kam
wieder die Schmerzen im Rücken und in den Gliedern hörten
langsam auf so daß ich jetzt keine Spur von Schmerz mehr
empfinde c e Mit Achtung Jakob Kullertz
Geehrter Herr Winter Leitmeritz 7 November 1878

Die Gichtkette welche ich als Probe Ende August von
Ihnen zugesandt erhalten habe ist in Wie abprobirt worden
es war zufällig meine Schwester ans Wien ziun Besuch bei mir
uud diese sehr leidend an Gliederreißen Magenkrampf bestän
digem Kopfweh Schwergefnhl im Leibe uud die Füße bis zum
Kuie geschwollen sie sagte der Zeit zn mir lasse mir diese
Kette zn ich werde sie Probiren wenn sie mir hilft so hilft
sie Wen und ich werde Dir das Resultat wahrheitsgetreu
mittheilen Nach 4 Wochen beschrieb sie mir die Eigenschaft
der Kette nnd ihr Wohlbefinden sehr lobend was aber trotz
dem meine Bekannten in Zweifel erhielt sie meinten die Natur
der Schwester hat sich vielleicht selbst gebessert uud letztere der
Kette das Verdienst irrthnmlich zugeschrieben man beschloß
noch einige Zeit zn warten ob bei der Schwester kein Rückschlag
der Kraukheitszuständc erfolgen würde Dieser Tage fragte ich
wieder brieflich an wie es jetzt nach acht Wochen mit der Kette
uud meiner Schwester Gesundheit steht sie schrieb mir wörtlich
wie folgt Lieber Bruder Da Du wegeu der Kette uoch ein
mal frügst so bin ich bereit zn wiederholen Von dem Tage
an wo ich oie Kette anlegte fühlte ich eine Besserung die jeden
Tag zunimmt Wie Du weißt hatte ich keinen Schlaf jetzt
schlafe ich sehr gut und wenn ich früh erwache so bin ich stark
und kräftig nicht wie früher müde und matt ich mache meine
Arbeit jetzt spielend wo mir ein jeder Handgriff früher schwer
fiel Ich empfehle Jedem der so leidet wie ich gelitten habe
diese Kette auf das Wärmste und Dringlichste und ich würde
denjenigen vom Grunde des Herzens bedauern welcher sich
durch bloße Zweifel abhalten ließe dieses so heilsame Mittel
zu gebrauchen welches einem das Leben erheitert Ich ver
versichere Euch man wird ein ganz anderer Meusch Die
schwere Last ist aus meinem Körper verschwunden das Reißen
aus den Gliedern ebenfalls anch Kopfschmerze habe ich keine
mehr Ich versichere Euch laßt Euch nicht abhalten von diesem
herrlichen Mittel Ihr würdet eS gewiß nicht bereuen nur
müßt Ihr die Kette nach der Vorschrift tragen Hätte ich
das Mittel früher vor Jahren schon gekannt so könnte ich viel
100 Gulden in der Tasche habeil die ich blos für Linderung
meiner Leiden habe ausgeben müssen weil ich sonst nicht hätte
leben können da ich nicht dienstfähig gewesen wäre Ich schreibe
Euch das Alles nieder mit frohem Herzen nnd dem lieben Gott
dankend daß er mich noch einmal erlöst hat von meinem großen
Leiden Auf dieses hm geehrtester Herr ersuche ich Sie
freundlich mir gegen Nachnahme 6 Stück dieser Ketteu mit Ge
brauchsanweisung baldigst zukommen zn lassen e e

Mit aller Achtung Wenzel Bachmann Mnhlftr 348
Altsaalfeld b Saatfeld i Thür

Geehrter Herr Winter Da die mir übersendete Gichtab
leitnngskette sehr gnte Dienste geleistet so bitte ich Ew Wohl
geboreu um gefl Uebersendung gegen PostVorschuß einer
zweiten Kette Mit Achtung Schultheiß Engelmann

Herrn E Winter Grohn b Vegesack den 20 Juni 1879
Die mir von Ihnen am 29 Mai d I zugesandte Gicht

Nheumatismuskette habe ich seither uach Ihrer Vorschrift ge
braucht und kann Ihnen die freudige Nachricht ertheilen daß
eine wirkliche Veränderung meiner Krankheit eingetreten ist
die ersten Nächte fühlte ich schon etwas Wohlthuendes au
meinem Körper Nun für s Erste meinen herzlichsten Dank
Da meine Krankheit schon bald 7 Jahre währt so möchte ich
Sie bester Herr um noch eine Gicht Rheumatismnskette bitten
daß ich auch am Tage eine tragen kann Hier sind viele
Leidende welche sich nach der Wirkung der Kette bei mir er
kundigen Ich gab den Leuten die Antwort daß ich festen
Glauben an die Heilfamkeit der Kette habe und daß ich mich
jetzt jeden Tag etwas besser fühle ES sind hier zwei nur be
kannte Leidende die mich ersucht haben für sie eine Kette
kommen zu lassen Zu zwei Stück haben sie augenblicklich die
Mttel nicht denn der eine Mann ist ein Seiler der andere
ein Tagelöhner Seien Sie also so freundlich und senden Sie
3 Stück ze zc Die Leute lauern mit Sehnsucht auf die Ketteu

Hochachtungsvoll Anton Löffler Schuhmacher

Geehrter Herr Winter Bremen den 28 Jnni 1879
Seien Sie so gut und schicken mir noch 4 von Ihren Gicht

ketten Die eine die ich von Jhueu empfangen habe bewährte
sich gut ich trage sie selbst Da ich nun Mehrere darauf auf
merksam gemacht habe so bin ich beauftragt noch 4 Stück
kommen zu lassen H F Lübbert Catharinastr 33
Geehrtester Herr Winter Lohndorf den 19 Juni 1879

Da Ihre Gichtkette die ich mir von meinem Herrn Lehrer
Renß schicken ließ sich sehr gut bewährte und meinem Beiue an
dem ich jede Nacht schlaflos zubringen mußte gleich die erste
Nacht Linderung verschaffte und mich nach 14 Tagen gänzlich
von dem Uebel befreite so sage ich tausend Dank für die große
Wohlthat Wo ich Gelegenheit habe werde ich Sie recht
empfehlen Achtungsvoll Pankraz Flnschmann

Bauernsohn in Lohndorf bei Bamberg

SponSheim Kreis Bingen 14 Jnni 1878
Die von Ihnen bezogene Gichtkeite hat sich gut bewährt so

daß ich in 8 Tagen vollständig geheilt war und ich jetzt wieder
gut arbeiten kaun Ich bitte Sie mir noch 7 Stück für an
dere Leidende zu senden Joh Gväf II Schmiedemeister

Günthersdorf Kr Ohlan Schl 23 Oetbr 1878
Geehrter Herr Gelegentlich bezog ich Ende Angust d I

von Ihnen eine Gichtkette welche sich bei meinem rheumatischen
Leiden sehr gnt bewährt hat c ze P Larisch Lehrer

Heinersdorf b Grünberg i Schl 8 Mai 1878
Geehrter Herr Winter Hierdurch mache Ihnen die Mit

theilung daß ich durch den Gebrauch Ihrer Gichtkette zu
meiner Freude von meinen Kopfschmerzen gänzlich befreit bin
So habe ich hier den Leidenden berichtet und die Gichtketten
als ein gutes Heilmittel empfohlen Bitte deshalb noch 7
unter PostVorschuß zu senden an Gottlob Hanisch

Verviers 21 März 1878
Durch den Gebrauch Ihrer Kette spüre ich wirklich Besse

rung und hoffe daß durch deu weiteren Gebrauch derselben
mein Uebel gänzlich verschwinden wird Da ich nnn volles
Zutrauen zu der Heilkraft Ihrer Ketten habe ersnche ich Sie
folgt Auftrag Ich gniße Sie achtungsvoll

O SchiPpengeS laes In Uo rtz n 120

AltnSried bei Meininiugeu den 19 Mai 1878
Da sich diese von Ihnen bezogene Gichtkette bei mir gnt be

währt hat und die Schmerzen in einer Nacht gewichen siud
age ick Jhuen meinen aufrichtigsten Dank Ich ersnche Sie
renndlich mir wieder dnrch Postvorschuß 3 Stück solcher Ketten

zu senden lant Gebrauchs Ailweisung 3 Stück zn 20 Mk Ich
branche eben für eine Person 2 Stück eine des Nachts und
eine des Tages über denn dieselbe ist schon 10 Jahre mit
diesem Uebel behaftet Freundlich grüßend zeichnet

Achtungsvoll Joh Georg Breher Güterhändler
Bern i Schweiz 3 October 1878

Die Unterzeichnete nimmt sich die Freiheit Jhuen ergebenst
anzuzeigen daß sie die von Ihnen gesandten NhenmatismuS
ketten richtig erhalten hat nnd ihr gemein gut gethan
haben nach langem schmerzlichen Leiden

Mit achtungsvollem Grnß Fran Balsiger Postg 34

Bayern 4 April
Da Ihre Gichtketten sich sehr gnt bewährt ersnche Sie mir

umgehend weitere 3 Stück für den ermäßigten Preis von 20
Mk per Postvorfchnß zu übersenden

Hochachtungsvoll Friedl Buchhalter

Weddiugen deu 24 April 1878
Geehrtester Herr Wiuter Durch die vorzügliche Wirkung

Ihrer Gichtketten fühle ich mich genöthigt Ihnen meinen
Dank auSzusprecheu Bitte mir noch eine solche Kette am

age zn tragen per Postvorschuß zu senden
Hochachtungsvoll H Jordan Oekonom

WauderSlebeu bei Neudieteudorf den 26 April l 878
Die von mir für Herrn JnuklanS hier bestellten 2 Stück

Gichtketten haben Uebrrraschendes hervorgernfen indem
sein rheumatisches Leiden was lange Zeit im Halsgenick seinen
Sitz hatte beim Gebrauch der Kette uach kurzer Zeit verschwand
nnd er vollständig wieder hergestellt ist Es wünschen nun
3 Herren von hier 3 Stck Nachlketten P Orjchel

Geehrte Herr Winter Stuttgart den 18 Juni 1379
Da ich dieses Frühjahr eine von Ihren berühmten Gicht

ketten für meinen Bruder welcher schon ein älteres Leiden hat
schicken ließ und die Besserung znsehens vor sich geht möchte
ich anf Wunsch dessen noch eine zweite Gichtkette mit Fluß
ableitnng für den Tag bei Ihnen nachbestellen

Mit aller Hochachtung Wilhelm Bär Panlinenftr 2s

Geehrter Herr Wiuter Demmingeu 28 Mai 1878
Da sich Ihre Gichtketten bei mir gut bewährt habeu ist

hier ein wahres Verlangen nach denselben Bitte mir 8 Stück
per Postvorschuß zu schicken Eine baldige Nachbestellung ist

voraussichtlich Achtungsvoll Martin Miller
Geehrter Herr Wiuter Neu Ulm 27 Oetbr 1878
Da mir Ihre Kette gute Dienste geleistet und ich sie schon

mehreren Frenudeu empfohlen habe so bitte ich Sie so schnell
als möglich eine weitere Kette an nuten genannte Adresse zu
schicken Achtungsvoll Math Bosch Oekonom
Geehrter Herr Winter Harbnrg d 24 April 1878

Da Ihre Ketten ganz ausgezeichnet wirken so bin ich soeben
beanstragt Sie zn bitten mir uoch eine Gichtkette mit Fluß
ableitnng zn schicken gegen PostVorschuß Da der Mann sehr
leidend ist so möchte ich noch bitten die Kette so bald wie

möglich zn senden Achtungsvoll
P Kistenbriigger Bahnhofsarbeiter

Lieber Herr Winter Graicha d 31 März 1878
Da Ihre Gichtkette meiner Fran so sehr wohlgethan hat

daß sie schon jetzt wieder ihre Arbeit ganz gut machen kaun
so sind Sie so freundlich nnd schicken mir für mich noch zwei
Stück daß ich eine bei Tage nnd eine des Nachts habe Es
werden bald mchr re Bestellungen nachfolgen da ich Ihre
Gichtketten jedem Gichtleidenden empfehle Melchior Franke

Sylvensthal b Pfnllendorf in Baden d 4 Juni 1878
Sehr geehrter Herr Winter Da unu die Gichtkette welche

ich am 6 März d I von Ihnen für meine Fran erhalten
habe sehr guten Erfolg leistete uud ich selber auch schon eine
Zeit lang mit Kopfschmerzen Gliederreißen an Händen und
Füße sowie mit Husten nnd Heiserkeit behaftet bin so er
suche ich Sie gehorsamst Sie möchten so gut sein nnd mir
anch in Bälde eine solche Gichtkeite gegen Postuachnahme

schicken Hochachtungsvoll Lorenz Nenther
Geehrter Herr Winter

Mein Brnder hatte die Güte mir eine Ihrer schon so viel
gepricsenen Gichtketten zuzusenden Seit 20 Jahren litt ich
au Ohrensailsen n Äopfreihen wnrde dadurch von jeder
Arbeit abgehalten Jetzt da ich die Kette 8 Tage getragen
habe bin ich wieder neu belebt nnd jeder Arbeit fähig dies
Allen gleich mir Leidenden znr Kenntniß Mit tiefstem Danke

bin ich Ihre HochachtnngsvolleKreißler verw Kreisgerichtsräthin

Geehrter Herr Am 24 d M erhielt ich dnrch Herrn
A Löifler eine ihrer Gichtlettcn und da mir dieselbe in den
paar Tagen so wohl gethan hat so bitte ich Sie wollen mir
gest umgehend noch eine senden Hochachtungsvoll

W v d Hcyn Grohn bei Vegesack

Geehrter Herr E Winter Halbinge 24 März 1878
Wohldemselben meinen herzlichen Dank für die zu Anfang

M zugesendete Gichtableitungskette welche sich während
dieser knrzeu Zeit sehr gut bewährte iudeiu seit 8 Tagen von
RheninatiSmnS gänzlich befreit bin Ich wünsche deshalb Sie
nöchten die Güte haben mir uoch zwei weitere Kette gegen
Postvorschuß wohlgefälligst übersenden Fr Br HiUter

Lieber Herr Osteel Amt Norden im Juli 1878
He r lllferts dankt herzlich für die ihm neulich von Ihnen

zugesendete Gichtkette indem die Mntter jetzt vollständig wieder

hergestellt ist ze zc Achtungsvoll P O Franzeu

Herr Winter Ober Jngelh eim 1 Nov 1878
Da ich von Ihnen seit Kurzem eine von Ihren bewährten

Gichtketten trage wovon mein Leiden bis jetzt zur Zufrieden
heit ist so übersenden Sie gefälligst uoch eine derselben auf
Postuachuahme an unten stehende Adresse baldigst

Achtungsvoll Johann Priester

Dresden den 18 Mä 1878
Ich bitte noch nm drei Ihrer Gichtlettcn mit Flnßab

leitnng Die Eine die Sie letzthin meinem Manne zuschickten
scheint doch geholfen zn haben denn er kann wieder gehen
Ihrer Sendnng baldigst entgegensehend Achtnngsvoll

Baronin S Vietinghoff Mosezy skistr 7

Läsgen b Gr Lessen 8 Oetb 1878
Herrn E Winter Berlin Ihre Gichtketten sind von wun

derbarer Wirkung Nnr wenige Minuten hatte sie meine Frau
umgelegt so fühlte sie ein sonderbare Ziehen im Körper uud
gleichzeitig war aller Schmerz verschwunden Ganz dieselbe
Wirkung zeigte sich hei einer Freundin meiner Fran welche sie
wegen Rheumatismus angelegt Nach solchen Erfolgen fühle
ich mich veranlaßt Jhueu hiermit meinen tiefgefühltesten Dank
auszusprecheu nnd wünsche ich aufrichtig daß sich Jeder der
vou Gicht nnd Rheumatismus heimgesucht wird eine solche
Kette verschreiben möchte um sich von der Wahrheit meiner
Mittheilung überzeugen zn können Carl Koneyky Kunstgärtu

Herrn Winter Wrestedt b Uelzen den 3 Juli 1878
Bitte mir eine von Ihren Gichtableitnngsketteu zn schicken

die vorigen beiden habeu sich sehr gut bewährt ich biu jetzt
von einer anderen Person ersucht worden für sie eine kommen zn

lassen Achtungsvoll Fr Hener Auktionator
Geehrter Herr Wiuter Gotha den 2 Mai 1878

Der Zustand meiner Fran welche an Nhc matiSmus litt
hat sich in den wenigen Tagen nach Gebrauch der Kette schon
bedeutend gebessert Da sie jedoch gänzlich davon befreit sein
möchte so ersuche ich Sie mir noch eine solche Gichtkette zu
übersenden damit sie auch eine solche bei Tage tragen kann
Den Betrag ze Hochachtungsvoll

C Banmbach Lehrer a D Quergasse 18

Geehrter Herr Wiuter Bafseuheim den 2 Jnli 1879
Ich Johann Peter Weiber ans Bassenhcim kann es nicht

unterlassen Ihnen meinen Dank für die mir gesandte Gicht
kette ansznsprechen da dieselbe sich so gut bewährte daß ich
meinem Geschäfte jetzt vollauf wieder vorstehe kaun uud nichts

mehr vo Gicht spüre Ächtuiigsvoll
Johann Peter Weiber

Geehrter Herr Winter Gr Mühliugen d 2 Juli 1879
Da die Gichtkett welche Sie mir am 22 Februar für

meine Fran zngesandt haben derselben so gnte Dienst gethan
hat bitte ich Sie noch eine für mich zn schicken Ich will
jeden Menschen der ein ähnliches Leiden wie ich hat anffordern
sich an E Winter z wenden Achtungsvoll

Wilhelm Mehlhase Maurer

Herrn E Winter Soran den 24 Juui 1879
Lou der Vorzüglichkeit Ihrer Gichtketten innner mehr über

zeugt bitte ich mn Nebersenduiig einer dritten Kette wieder
per Postvorschuß uach Sorau da ich meinen Wohnort geändert

AchtnugSvoll Julie Gebel geb H v Both
OberlaiidsgcrichtSräthiu Gartenstr 400

Herrn E Winter Watteuscheidt den 12 Jnni 187 9
Da alle die von Ihnen gesandten Gichtketten vorzüglich ge

holfen haben so werde ich immer mehr von frenndschafilicher Seite
um weitere Sendnng Ihrer Ketten angegangen Bitte dnher
nm 3 Stück Kciten e e Achtnngsvoll Joh Grothe

5

Steinberg b Todenbnttel i Holstein 11 Jnni 1879
Nachdem ich vor einigen Monaten eine Gichtableitungskette

von Jhueu bezöge uud mich uach Gebrauch derselbe sehr
wohl bcfnildcu habe so erlaube ich mir Sie hiermit zu bitten
mir gefälligst noch eine Ihrer Gichtablcituugketten zu senden

Ganz ergebenst Fran M Kellermann
Neumühl b Kehl in Baden den 2 Jnli 1879

Dieses ühsahr bezog ich von Ihnen eine Gichtkette Da
dieselve mir gute Dienste leistet so ersnche ich Sie mir noch
3 Stück zu überseudem AchtuugSvoll

Georg Asmns Küfermeister

Geehrter Herr Wiuter Berlin Shke den 28 März 1873
Anf Anregung meines Freundes der durch Ihre Ketteu her

gestellt worden ist ersuche ich Ew Wohlgeboren mir per Post
Vorschuß vou Ihrem wertheu Fabrikat ebenfalls eiue Gicht
kette gefälligst senden zu wollen nebst Anweisung

HochachtlingSvoll I P Wessel Bürger u HandelSm
Nachdem ich die mir früher von Ew Wohlgeboren zugesandt

Gichtkette richtig erhalten nud mich von deren Wirksamkeit ge
nügend überzeugt habe ersuche um gefl Ueberseudung einer
weiteren Kette ze Frau Kassendiener Otzdorff Gransee

Lübeck 10 Marz 1879
Herrn Winter Durch den Gebrauch Ihrer mir am 8 dsS

übersandten Gichtkette fühlte ich gleich den ersten Abend
einen wunderbaren Erfolg und sehe ich mich genöüügt Ihnen
meinen Dank hierfür au zusprccheu Litte zugleich mir noch
eiue solche Kette unter Poslnachnahmc senden zu wellen

Mit aller Hochachtung F Mierseu k

K

s

Druck von Jhriug L Fahrenholtz Berlin 8 Prinzenstraße 71
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